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Von Anne Rheingans

KORNWESTHEIM. Das Millionenprojekt 
„Schulcampus Ost“ macht  Fortschritte: Der 
Kornwestheimer Gemeinderat hat in seiner 
jüngsten Sitzung einstimmig das Verfahren 
auf den Weg gebracht, mit dem nun ein Be-
bauungsplan aufgestellt werden muss. Erst 
im Mai hatten die beauftragten Architekten 
ihren Siegerentwurf für das Vorhaben dem 
Gremium präsentiert.  Dabei geht es darum, 
den Standort der Theodor-Heuss-Realschu-
le zu einem Campus mit verschiedenen 
Schularten zu erweitern.

Der Entwurf der Architekten vom Büro 
Glück und Partner in  Stuttgart bildet nun die 
Grundlage für den neuen Bebauungsplan. Er 
wurde im  Zusammenhang mit einem von der 
Stadt ausgeschriebenen Wettbewerb erstellt.  
Aufgabe war es,  Erweiterungsbauten für eine 
zweizügige Grundschule, eine zweizügige 
Gemeinschaftsschule sowie Fachräume der 
Realschule und Gemeinschaftsschule zu pla-
nen. Vorgabe der Stadt ist es auch, dass am  
„Schulcampus Ost“ eine Mensa und eine  
Dreifeldsporthalle entstehen sollen. Die 
Kosten für das Mammutprojekt werden sich 
voraussichtlich auf mindestens einen hohen 
zweistelligen Millionenbetrag belaufen. 

Das Plangebiet im Osten Kornwestheims 
umfasst eine Fläche von etwa 4,6 Hektar. Es 
wird  im Norden von der Sporthalle Ost und 
Wohngebäuden,  im Osten und Süden von 
landwirtschaftlichen Flächen und  im Westen 
von der Bundesstraße 27 begrenzt.  Weil sich 
der südliche Teil des künftigen Baugebiets 
im Außenbereich befindet, kann das Vorha-
ben  nicht vollumfänglich genehmigt wer-
den, ohne dass ein neuer Bebauungsplan 
aufgestellt wird. 

Fortschritte beim 
Schulcampus Ost
Der Kornwestheimer Gemeinderat 
bringt den Aufstellungsbeschluss für 
den Bebauungsplan auf den Weg.

KORNWESTHEIM. Das Kolumbarium auf dem 
Kornwestheimer Friedhof wird erweitert, es 
kommen 108  Urnenkammern dazu. Bei einer  
Belegung von zehn bis zwölf  Urnennischen 
pro Jahr sei  der Bedarf für die nächsten zehn 
Jahre gesichert, heißt es. Die Gebühren wur-
den für das neue Kolumbarium angepasst: 
Demnach sind nun 1706 Euro für eine Nut-
zungszeit von 25 Jahren zu entrichten. Der 
Gemeinderat hat zugestimmt, dass die Sat-
zung entsprechend ergänzt wird. afu

Kolumbarium wird 
erweitert

KORNWESTHEIM. An der Schillerschule wird 
ein  Zebrastreifen eingerichtet. Nachdem der 
Verwaltungs- und Finanzausschuss bereits 
einstimmig für den Überweg votiert hatte, 
gab nun auch der Kornwestheimer Gemein-
derat grünes Licht für das Vorhaben. Hinter-
grund ist die  Petition „Mehr Sicherheit für 
Kinder der Schillerschule“, die fast 200 El-
tern unterzeichnet haben.

Die Initiatorin Nadja Jaiser hatte sich mit 
der Petition  an die Verwaltung gewandt. Die 
dreifache Mutter  und ihre Unterstützer wei-
sen darauf hin, dass es vor allem durch El-
terntaxis zu gefährlichen und chaotischen 
Situationen vor der Schule kommt. afu

Neuer Zebrastreifen 
an der Schillerschule

Finale rund um die Johanneskirche: Am Sonntag ist ein intensiver Ökumenischer Ortskirchentag zu Ende gegangen. Fotos: Peter Mann 

Von Susanne Mathes

KORNWESTHEIM. Eine Woche, geballt gefüllt 
mit Diskussionen, Konzerten und  Vorträgen 
über Gott und die Welt: Der Ökumenische 
Ortskirchentag ist vorbei, am Sonntag ist er 
mit einem von mehr als 300 Menschen be-
suchten Open-air-Gottesdienst und  einem 
Fest Ecke Johannes- und Weimarstraße zu 
Ende gegangen. Vom Wind etwas zerzaust, 
aber von Regen verschont, konnten die Besu-
cherinnen und Besucher sich den Nachmit-
tag über verköstigen, unterhalten und bei 
den Ständen beim „Markt der Möglichkei-
ten“ Halt machen, bei dem sich rund 20  Insti-
tutionen beteiligten. Vom Zuspruch am Fi-
naltag angetan, sagte der katholische Pfarrer 
Franz Nagler, es sei eine gute Woche gewe-
sen,  die zeige, dass das, „was oben verbockt“ 
werde, oft nicht die Realität des vitalen  Ge-
meindelebens vor Ort widerspiegele. „Der 
Ortskirchentag war eine gute Erfahrung und 
eine Ermutigung, der Zukunft zu trauen.“

Mit viel Engagement – vor allem auch von 
unermüdlichen ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern, die die ganze Woche über 
vorbereiteten, aufbauten, technische Vo-
raussetzungen schufen, Getränke verkauf-
ten und mehr – hatten katholische, evangeli-
sche und neuapostolische Kirche zig große 
und kleinere Veranstaltungen an verschie-
denen Orten auf die Beine gestellt, die sich 
unter anderem mit Themen wie Klimaka-
tastrophe, Krieg in der Ukraine und Flucht, 
aber auch mit Perspektiven für die Kirchen 
beschäftigten, denen die Mitglieder davon-
laufen. 

Besonders eindrücklich waren Veranstal-
tungen wie diejenige mit einer Gruppe von 
Tänzerinnen aus der Ukraine, die die unfass-
baren, schrecklichen Geschehnisse in ihrer 
Heimat szenisch auf die Bühne des Martini-
saales brachte – Bombeneinschläge, tote 
Kinder, Vergewaltigung, Zerstörung, Tren-
nung von den Liebsten. Beim vor Aufge-
wühltheit stockend vorgetragenen Dank der 
Frauen  – an den Staat Deutschland und an 
die Menschen, die sich der Geflüchteten an-
nehmen und die der Ukraine zur Seite stehen 
– flossen Tränen auf der Bühne und im Publi-
kum.  Ein anderer Abend, der an die Substanz 
ging, war derjenige der  Hospizgruppe und 
Palliativmedizinerin  Nicole Pakaki, die im 
Team der spezialisierten ambulante Pallia-

tivversorgung des Landkreises Ludwigsburg 
mitarbeitet und die von ihren Erfahrungen 
mit der Versorgung von Menschen im fortge-
schrittenen Stadium einer unheilbaren Er-
krankung berichtete. Zu ihrem eigenen Ver-
hältnis zum Sterben – und ergo zum Leben – 
befragt, sagte sie, sie schiebe nichts mehr, 
was ihr wichtig sei, auf später auf, und sie 
versuche, Fehler,  etwa nach einem Zwist,  
einzugestehen und aus der Welt zu schaffen, 
„auch wenn’s manchmal schwer fällt“. 

Großen Anklang fanden Musik-Formate 
wie ein Gemeinschaftskonzert der Chöre 
und Klangkörper aller beteiligten Kirchen, 
ein Kabarettabend mit den „Vorletzten“ – 
Sören Schwesig und Peter Schaal-Ahlers – , 
aber auch Veranstaltungen wie die wieder-

kehrenden Taizé-Gebete fanden einen 
treuen Kreis von regelmäßigen Besuchern. 
Mehr Besucherinnen und Besucher  – vor al-
lem junge – hätten sich die Veranstalter bei 
eigens darauf ausgelegten Veranstaltungen 
wie dem aufwendig vorbereiteten Popkon-
zert mit Jonnes und Levi Friesen in der Jo-
hanneskirche gewünscht, zu dem zwar rund 
100 Menschen kamen, allerdings über den 
ganzen Abend verteilt.

Und die Bilanz? Frank-
Michael  Steichele, Vor-
steher der neuapostoli-
schen Kirche in Korn-
westheim,  sagte: „Man 
hat uns die Herzen und 
Türen aufgemacht.“ Beim 
Ortskirchentag vor zehn 
Jahren sei man noch 
nicht dabeigewesen, „da-
mals waren wir mitten in 
einem Reformations- 
und Öffnungsprozess. Es 
ist toll, mit welcher Offenheit man uns jetzt 
aufgenommen hat. Beim Ökumenischen 
Ortskirchentag dabeizusein, war für unsere 
Positionierung eine wichtige Wegmarke.“ 
Für die evangelische  Kirchengemeinde sagte 
Pfarrer Ulrich Theophil, die Woche sei in vie-
len Bereichen sehr gut gelungen. Besondere 
Tiefe habe aus seiner Sicht der Ukraine-
Abend entfaltet. Vor allem bei der Musik sei 
dann  das „Verbindende und  das kurzweilige, 
entspannte Miteinander“ groß gewesen.  Da-
ran wolle man anknüpfen: „Auf kirchenmu-
sikalischer Ebene wollen wir mehr gemein-
sam machen“, so Theophil.

Eine Woche, an die man anknüpfen will
Mit einem Open-air-Fest rund um die Johanneskirche  ist am Sonntag der Ökumenische Ortskirchentag zu Ende gegangen. Eine Woche voller 
teils sehr gut besuchter Veranstaltungen liegt hinter den Veranstaltern, die zufrieden sind und an manchen Impuls anknüpfen wollen. 

Beeindruckend und erschütternd: getanzte Szenen aus dem Krieg in der Ukraine.

„Das 
Verbindende 
und das 
kurzweilige 
Miteinander 
war vor allem 
bei der Musik 
groß.“
Ulrich Theophil, 
Pfarrer

Bitte helfen Sie Menschen mit Behinderungen.  
Bitte online spenden unter: www.bethel.de
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Wir hatten noch viel zusammen vor.  
Jetzt bist du für immer weg und es ist so still. 

Frank Ostertag 
 

* 31. Juli 1971    † 25. Juni 2023 

Unser gemeinsamer Lebensweg ist zu Ende.  
Was bleibt sind viele schöne Erinnerungen. 

Fassungslos und voller Trauer müssen wir Abschied nehmen von  

Hilke  
Renate und Hans  
Martina und Sven  
Eva  
Christoph und Ines mit Paul und Anton  
Katja und Jürgen mit Julia, Theo, Nina und Peter  
und alle, die ihn mit uns im Herzen tragen 

Die Urnentrauerfeier findet am Freitag, 7. Juli 2023, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof  
Kornwestheim statt. Ein Kondolenzbuch liegt auf.  
Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende an die Kirchliche Sozialstation 
Kornwestheim IBAN: DE50 6045 0050 0002 0009 36 Kennwort: Frank Ostertag  

Brigitte Mörz 
geb. Bley 

* 14.3.1949     † 6.6.2023 

  Kornwestheim, im Juli 2023  

In Liebe und Dankbarkeit 
Walter 
Michael und Susanne 
mit Familie 

Die Beisetzung fand in aller Stille im engsten  
Familienkreis statt. 

Du bist icht ehr da w du warst 
aber du bist bera w wir sid 

TRAUMHAFTE GARTENWOHNUNG
Kernsanierte und modernisierte 3-Zi.
Hochparterrewohnung mit großem Gar-
ten, EBK und Gäste-WC 80 m² - 369.000 €
- energetisch saniert
☎ 0172 2364573

Vermietungen

Hilda Peters 
geb. Streit 

* 14.10.1942    † 29.6.2023 

Kornwestheim, im Juli 2023 
Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. 
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr. 
Was bleibt, sind glückliche Erinnerungen, 
die uns niemand nehmen kann.  

In Liebe und Dankbarkeit 
Harry mit Familie 
Frank  
und alle Angehörigen 

Trauerfeier am Mittwoch, 5. Juli 2023, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof Kornwestheim. 

Wir nehmen Abschied von 

MANCHMAL BRAUCHT MAN
MEHR ALS EINE SCHULTER.
www.foerderkreis-krebskranke-kinder.de


